
Das Lalwrr Wochen¬
blatterscheint wöchent¬
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
u Kamftag Aboime-
mentSvreis balbjährl.
ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st-
8 'kr. . sonst in ganz
Knrtlemberq l ff. lökr.

Amts- und Intelligenzblatt für den Vezirk.

In Eakw  abonnirt
man beider Redaktion,
aie?wärts kei den Ko¬
ten oder dem nächft-
gclcgenen Postamt .—
Tie 8imÄlMnorgi-
bnhr beträgt L kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 98. Dienstag, den 29 . August. I8 « 8.

Amtliche DekanntMlichungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 31. August,

aus dem Staatswald Unterer Kohlberg:
37°/r Klafter Nadelholzscheiteru. Prügel,
3 „ tannene Rinde,

2401 Stück tannene Wellen,
100 Wellen Schlagraum.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag aus dem neuen Kohlbergweg.

Wildberg, 25. August 1865.
K. Forstamt.

Niethammer,

Revier Liebenzell.
H o l z - V e r k a u f

den 1. September d. I .,
Vormittags. 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Möttlingen:
18 Klafter tannene Scheiter,
25 „ tannene Prügel,
20 „ tannene Rinde und

2100 Stück tannene Wellen,
aus den Staatswaldungen Hochholz, For-
chenhau,Sommerhaldeund Hinterer Collbach.

Neuenbürg, 24, August 1865,
K. Forstamt.

Lang,

Revier Naislach.
Verkauf

ungebundenen Lannenen Neisachs.
Am Donnerstag,  den 31. d. M.,

Morgens 8 Uhr,
wird in dem Distrikt „Hirschteich"

ungebundenes tannenes Reisach — ge¬
schätzt zu 5000 Wellen —

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft auf dem Weg beim

Lärchengärtle im Distrikt Alterhau.
Den 26. August 1865.

K, Reviersörster
Schlaich.

Revier Hofstett.
Ein Abstreichs-Akkord

über die Lieferung und Beifuhr von circa
1500 Roßlasten guter Kalksteine zu Klein-
geschläß auf die 'Schindelhardt-Staige bei
Hofstett wird

Freitag,  den 1, Septemberd. I,,
Vormittags 9 Uhr,

im Försterhaus zu Hofstett vorgenommen,

wozu hiemit Akkordsliebhaber eingeladen
werden,

Hofstett, 25, August 1865.
K. Revierförster

Gottschick,
Revier Hofstett.

Akkorde.
l' eber die Anlage eines neuen circa

150 Ruthen langen Holzabfuhrwegs im
Staatswald Kornhalde bei Oberweiler und
über das Zerkleinern von circa 500 Roß¬
lasten Sandsteinen auf andern Waldwegen
werden

Freitag,  den 1. Septemberd. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Försterhause Abflreichs-Akkorde
vorgenommen, wozu hiermit Akkordsliebha¬
ber eingeladen werden.

Hofstett, 25. August 1865.
K. Revierförster

Gottschick.
Stammheim.

Schafwaide-Berpachtung.
Die hiesige Schafwaide,

welche 400, nach Umstän¬
den 500 Stück ernährt,
wird laut Beschluß beider

Cvllegien vom 1. Januar 1866 an auf 3
Jahre verpachtet. Die Verpachtung findet

Freitag,  den 1. September,
Vormittags 10 Uhr,

ans hiesigem Rathhaus statt, wobei die
näherenBedingungen bekannt gemacht werden.

Den 23. August 1865.
Schultheißenamt.

2)1. Kämpf.

2)1. Oberkollwangen.
Langholz-Verkauf.

Am Montag,  den 4. Sept. d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald
138 Stämme Nadelholz mit circa 3400

Cubikfuß
auf dem Rathhause dahier zum Verkaufe
gebracht.

Den 28 . August 1865.
Gemeinderath.

A ußeramlliche Gegenstände.

15 junge Hühner mit1 Hahn,
diesen Sommer  erstmals legend, verkauft;
wer? sagt die Red. d. Bl.

Untrüglich probate
amtlich geprüfte

Zahnweh- Essenz.
Die wunderbaren Wirkungen dieser Zahn-

weheffenz gegen rheumatischen Zahnschmerz
(Fluß) sowohl, als auch bei Leiden an hohlen
Zähnen äußern sich durch dieses 'geprüfte
Universalmittel oft jschos in wenige« Se¬
kunden auf überraschendste Weise zu voll¬
kommener Stillung des rasendsten Schmer¬
zes. Dieselbe schadet den Zähne« nicht im
Mindesten, wirkt dagegen auf das Zahn¬
fleisch sehr wohlthuend ein und stellt wan¬
kende Zähne wiedersest.

Preis per Fläschchen 12 kr.
Niederlage bei der Expedition d. Bl.

Calw.
Von einem auswärtigen Fabrikanten

ist mir der Verkauf von
..Blousen und farbigen Hemden
übergeben worden, die ich zu Fabrikpreisen
erlasse» kann.

C. F. Bätzner.

2) 1. .Weltenschwann.
Unterzeichneter verkauft ein größeres

Quantum vorzüglicher früher gelber

Kartoffeln,
welche ich sackvollweise frei ab Calw zu
36—40 kr. per Simri erlasse und sieht An¬
trägen entgegen Fr. Autenrieth,

Gutsbesitzer.'

Mieth-Gesuch.
Em möblirleS Zimmer für einen jungen

Herrn. Offerte sind bei der Red. d. Bl.
oder imGastthof zum Waldhorn  abzugeben.

Ein Schneidergeselle
findet sogleich nebst gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Gutekunst  in Gtammheim.

Leichte rohe Kalbfelle
kauft fortwährend und bezahlt gut

Gottlieb Widmaier,  Sattler.

Handkarren,
karren mtt eisernen Achsen und ein Hu
Häuschen hat billig zu verkaufen
sagt die Redaktiond. Bl.



Für Reisende nach Amerika . !, Ein freundliches Logis
Am 30 . September ^ geht von Bremen nach Newyork der Extra - Dampfer A sogleich oder bis Martini zu vermiethen.

Circasfilan , Capitän Cevendy. auf welchen ich noch Plätze im Zwischendeckä 105 fl. !"U erfragen bei der Red. d. Bl . 3)3.
vergeben kann . ! ,

Da die Dampfschiffe außerordentlich schnell besetzt werden , ist sofortige Anmeldung!
nothwendig . Bis heute haben 3 Personen Plätze genommen.

Ferdinand Georaii . hat zu vermiethen
-Christian Hütt,  Messerschmied.Calw.

Wohnungs-Veränderung und Empfehlung.
Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenste Anzeige , daß er das Wägen«

baur ' sche  HauS in der Lederstraße bezogen hat , und bittet , daS ihm bisher geschenkte
Zutrauen auch ferner bewahren zu wollen . Zugleich empfiehlt er sich in allen in sein
Fach einschlWendrn Arbeiten in Hot ^ Horn und Metall , namentlich auch in Repara¬
turen aller Art unter Zusicherung schneller und pünktlicher Bedienung und möglichst
billiger Preise ; ferner empfiehlt er sein Lager in Tabakspfeifen und Cigarrenspitzen,
Stöcken , Dosen ic . und macht bei herannahendem Herbst besonders auf seine vielseitig
als haltbar anerkannten FaHhahneu , gewöhnliche und schließbare, aufmerksam und!
bittet um geneigten Zuspruch . !

Wilhelm Werk . Dreher.

Einen Keller
hat zu vermiethen

Fr . Giebenrath  in der Vorstadt.

Zwei Schreinergesellen
finden sogleich dauernde Beschäftigung bei

2 )1. Roller,  Schreiner.

LandwirthschafUicher Kezirksvcrcin.
Der nachstehende von K . Centralstell « für die Landwirth-

schäft dem Bezirksverein mitgetheilte Erlaß der K . Forstdirektion
an fämmtliche Forpämter vom 2 . d . M . wird hiedurch in Folge
Beschlusses des Vereinsausschusses vom Heutigen veröffentlicht.

Calw , 26 . August 1865.
Vereinsvorstand : Schippert.

Verfügung an fämmtliche Forstämter , betreffend die Unterstützung
der Landwirthschaft bei der gegenwärtigen Fntternoth.
In Folge der außerordentlichen Trockenheit des heurigen

Sommers ist in vielen Gegenden des Landes die Futter - und
Strennoth auf eine bedenkliche Höhe gestiegen ; es erscheint dem¬
gemäß ein entsprechendes Zusammenwirken der Forst - und Land-
wi ^ bschaft wünschenswerth , um den großen volkSwirthschastlichen
Nachthellen , welche eine zu weit gehende Verminderung des Vieh¬
standes unz .r . ' selhast zur Folge haben müßte , so weit möglich , z«
begegnen.

Zunächst wird man sich allerdings zu den Viehbesitzern selbst
zu versehen haben , daß sie zu Erhaltung ihres Viehstandes kein
Opfer scheuen und in .erster Linie die von der Landwirthschaft
selbst dargebotenen Hilfsmittel in genügender Weise ausnützen
werden ; hieher gehört namentlich der Anbau von Rüben und
anderen herbstlichen Futtergewächsen auf den frühzeitig leer wer¬
dende » Feldern ; ferner die möglichst ausgiebige Verwendung von
Getreide , Oelkuchei und anderem Kraftfutter rc., in welcher Be¬
ziehung auch von Seite der Fvrstbeamten im Wege der Beleh¬
rung nach Kräften mitzuwirken wäre . Daneben wird aber eine!
thunlichst weitgehende Unterstützung der Vtehbesitzer aus Staats¬
und Korporationswaldnngen durch erleichterte Abgabe von Wald¬
streu jeder Art , Gras - und auch Futterlaub , wo letzteres ge¬
wünscht würde und zur Verfügung steht , im Hinblick auf die
dießjährigen außerordentlichen Verhältnisse zur unabweislicheu Roth-
Wendigkeit gemacht.

Für die nächste Zeit wird besonders die Abgabe von Wald-
gras  in das Auge zu fassen sein , welcher die möglichst größte
Ausdehnung zu geben ist , sei es durch Verpachtung des Grases
aus Wegen , Waldblößen und in Culturen , oder seines durch Ab - >
gab « von GraSzetteln.

Futterlaub  wird als minder ausgiebig weniger verlangt
werden ; >v» dieß aber ! zutreffen sollte und wo die Gewinnung
desselbe » ohne wirthschaftliche Nachtheile möglich ist , wäre diesseits
eine Erinnerung dagegen nicht zu machen.

Eine hauptsächlich « Bedeutung wird den Streuabgabeu!
beizulege » sei» , d« ei, , Fntter » »th weg « , der nicht zu umgehen¬
den Onfaffenden Verwendung des Stroh « zur Füttern, - bekannt¬
lich stet« auch ei» e Stre » n « h im Gefolge hat.

Bei de» Mvdmskenabgaben kommt nun allerdings die große

Schädlichkeit dieser Nutzungen für die Waldbestände und der Um¬
stand wesentlich in Betracht , daß in manchen Gegenden des Lan¬
des in dieser Hinsicht ohnehin schon hockst nachtheilige Uebernu-
tzungen stattgefunden haben ; immerhin ist aber zu berücksichtigen,
daß der damalige Nothstand ein außerordentlicher , hoffentlich in
langer Zeit nicht mehr wiederkehrender ist , und daß so außeror¬
dentliche Verhältnisse auck außerordentliche Maßregeln erheischen.

Zunächst find die für den Wald unschädlichen ober wenig¬
stens minder schädlichen Streuabgaben , insbesondere die Abgabe
von Nadelreisstreu , Grasstreu , Wassermoos  rc . nach
Thunlichkeit zu begünstigen . ES ist namentlich in Gegenden , wo
die Benützung deS grünen NadelreifigS zur Einstreu üblich ist,
darauf Bedacht zu nehmen , daß solches zur Streu taugliche Rei¬
sig auch den Sommer und Herbst über nach Maßgabe der etwa
entstehenden Nachfrage öfters auf den Markt gebracht wird,  da¬
mit die Viehbesitzer fortwährend Gelegenheit erhalten , ihren Streu-
bedars zu deckn . Zu diesem Behufe finv kleiuer « Reinigungs¬
und LänterungWebe nach Bedarf auch den Sommer und Herbst
über mit angemessenen Unterbrechungen vornehmen zu lassen.

In solchen Gegenden , in welchen ^ bisher eine ganz unge¬
rechtfertigte Abneigung gegen die Benützung der Nadelstreu statt¬
gefunden hat , sind die Viehbesitzer unter Hinweisung auf die der-
maligen Verhältnisse und durch sonstige angemessene Belehrung
zu einer wenigstens versuchsweisen Anwendung dieser Mreugat-
tung zu veranlassen . Auch sind die kleineren Landwirthe aus den
Gebrauch von Erdstreu  aufmerksam zu machen , wo solche im¬
mer zu haben ist.

Wo endlich andere Auswege nicht offen stehen , wird Heuer
auch Len Laubstreuabgaben  eine weiter gehende Ausdeh¬
nung als gewöhnlich gegeben werden müssen ; namentlich sollten
die einkommenden Gesuche um Waldstreuabgaben in solchen Fäl¬
len möglichst berücksichtigt werden , wo es sich darum handelt,
minder bemittelten kleineren Landwirthen die Erhaltung ihres
Viehstandes zu ermöglichen.

Tie besonders schädlichen Moosabg ab  e n sollten übrigens
thunlichst vermieden werden , zumal da in Nadelholzrevieren die

^ Nadelreisstreu den geeignetsten Ersatz für die Bodenstreu darbielet
Genaue Ävntrole des wirklichen Bedürfnisses bleibt selbst¬

verständlich stets Vorbehalten , auch wäre gegen Mißbräuche über¬
all entschieden einzuschreiten.

Zunächst erhalten die Forstämter den Auftrag , nach Maß¬
gabe der in dem Vorstehenden bezeichnten allgemeinen Gesichts¬

punkte unter Darlegung der in den betreffenden Bezirkeil obwal¬
tenden Verhältnisse ihre ins Einzelne gehenden Anträge über die
Maßregeln , welche aus Anlaß der dießjährigen Futternoth zu Ab¬
wendung der den Landwirthen drohenden Verluste und Nachtheile
Teilens der Fvrstbehörden getroffen werden könnten , an die Forst-



direktion zu stellen und die zu erstattenden Aeußcrungen binnen ^
4 Wochen hierher vorzulegen . !

Stuttgart , 2 . August 1865 . K . Forstdirektion.
Sigel.

TankSttkuigbcltcn.
l — Stuttgart ' , 25 . Aug . Gestern Abend 9 Uhr 45 Minu¬
ten traf Graf Bismarck hier ein , stieg .im Hotel Marquart ab
und hatte sogleich eine Conserenz mit Frhrn v . Varnbüler , der
auch diesen Morgen eine nahezu Zstündige Besprechung mit ihm
hatte . Um 1t Uhr 45 Minuten reiste Bismarck .nach Baden-
Baden weiter . .

— Stuttgart,  25 . Aug . Gestern fand das Bibelfest in her¬
kömmlicher Weise statt . Dem Jahresberichte ist zu entnehmen,
daß die württembergische Bibelgesellschaft im abgelaufenen Ver-
waltungsjahre 22,888 Schriften vertheilt und zwar 11 .361 Bi¬
beln , 9,067 neue Testamente , 894 Psalter und 566 Blinden¬
schriften . Seit ihrem Bestehen brachte sie in 53 Jahren 919 .032
heilige Schriften zur Verbreitung , nämlich 531,993 Bibeln,
361,042 neue Testamente , 21,884 Psalter und 4,103 Blinden¬
schriften.
— Stuttgart,  25 . August . Der mit der hiesigen Tuchmesse

schon seit mehreren Jahren verbundene Wollmarkt wurde von 23
Verkäufern mit etwa UDO Ctrn . Wolle befahren ; verkauft ist
nahezu der ganze Dorrath ; die Durchschnittspreise stellen sich auf
108 - 110 fl.
— Die Sitzungen des Schwurgerichtshofs zu Rottweil  wer¬

den im dritten Vierteljahr 1865 am 30 . Sept . d. I . eröffnet.
— In Grosselfingen (Hohenzvllern ) wurde ein 23jährig «r

Bursche , der bei einem schweren Gewitter am 23 . August zum
Fenster seiner Wohnung hinausschaute , vom Blitze getroffen und
sank todt zur Erde nieder.

— Frankfurt,  24 . Aug . Die geschästsleitende Commission
des Sechsunddreißiger -AuSschusses hat in Folge der neuesten Vor¬
gänge in Salzburg beschlossen , den Ausschuß auf Anfang Sep¬
tember zu einer Versammlung nach Leipzig einzu .'aden.

— Frankfurt,  24 . Aug . In der heutigen Bundestagssitzung
legten Oesterreich und Preußen die Protokolle des Gasteiner Ver¬
trages vor . Dieselben wurden dem holsteinischen Ausschuß zuge-
wiescn . Preußen behielt sich bezüglich seines Regierungsantrittes
in Lruenburg weitere Mittheilung vor.

— München,  24 . August . Die Salzburger Uebereinkunst ist
gestern der hiesigen Regierung offiziell mitgetheilt worden . Herr
v . Bismarck ist heute Mittag nach Frankfurt , der König von
Preußen um 1 Uhr nach Hohenschwangau abgereiSt . Eine Zu¬
sammenkunft desselben mit dem im nahen Possenhofen weilenden
König vcn Sachsen hat nicht stattgefunden . ( St .A .-

— Wien.  24 . Aug . Die „ Wiener Z " bringt in ihrem amt¬
lichen Theile den Wortlaut der Gasteiner Convention . Dieselbe
lautet : Art . l . Die Ausübung der von den hohen vertragschlie¬
ßenden Theilen durch den Art 3 . des Wiener Friedenstractates
vom 30 . Okt . 1864 gemeinsam erworbenen Rechte wird,  unbe¬
schadet der Fortdauer dieser Rechte beider Mächte an der Ge-
sammtheit beider Herzogthümer , in Bezug auf das Herzogthum
Holstein auf Se . Majestät den Kaiser von Oesterreich und in
Bezug auf das Herzogthum Schleswig auf Se . Majestät den Kö¬
nig von Preußen übergehen . Art . 2 . Die hohen Contrahentcn
wollen am Bunde die Herstellung einer deutschen Flotte in An¬
trag bringen und sür dieselbe den Kieler Hafen als Bundeshafen
bestimmen Bis zur Aus/ührung der deßfallsigen Bundesbeschlüsse
benützen die Kriegsschiffe beider Mächt diesen Hasen » nv wird das
Commando und die Polizei über denselben von Preußen ausge¬
übt . Preußen ist berechtigt , sowohl zur Vertheidignng der Ein-

.fahrt Friedrichsort gegenüber die nöthigen Befestigungen anzule¬
tzen , als auch auf dem holsteinischen Ufer - der Bucht die dem
Zwecke des KriegshasenS entsprechenden Marine -Etablissements
eiuzurichten . Diese Befestigungen und Etablissements stehen gleich
falls unter preußischem Commando . und die zu ihrer Besatzung
und Bewaffnung erforderlichen preußischen Marinetruvpen und
Mannschaften können in Kiel nnd Umgegend einquartiert weiden.
Art . 3 . Die hohen contrahirenden Theile werden in Frankfurt

beantragen , Rendsburg zur deutschen Bundesfestung zu erheben.
Bis zur bundesgemäßen Regelung der Besatzungsverhältnisse die¬
ser Festung wird deren Garnison aus k. k. . sterreichischen und k.
preußischen Truppen bestehen , mit jährlich am 1 . Juli alteruiren-
dem Commando . Art . 4 . Während der Dauer der durch Art.
1 . der gegenwärtigen Uebereinkunst verabredeten Theilung wird
die k. preußische Regierung zwei Militärstraßen durch Holstein,
die eine von Lübeck auf Kiel , die andere von Hamburg auf Rends¬
burg , behalten . Die näheren Bestimmungen über die Ettappen-
plätze und den Unterhalt der Truppen werden ehestens durch « ne
besondere Convention geregelt werden . Bis dieß geschehen , gelten
die sür die preußischenEtappenstraßen durch Hannover bestehende«
Vorschriften . Art . 5 . Die k. preußische Regierung behält di«
Verfügung über einen Telegraphendraht zur Verbindung mit Kiel
und Rendsburg , und das Recht , preußische Postwagen mit ihre«
eigenen Beamten auf beiden Linien durch das Herzogthum Hol¬
stein gehen zu lassen . Insoweit der Bau einer direkten Eisenbahn
von Lübeck über Kiel zur schleswig 'scheu Grenze noch nicht gesi¬
chert ist, wird die Concesfion dazu auf verlangen Preußens für
das holstein ' sche Gebiet unter den üblichen Bedingungen ertheitt,
ohne daß ein Anspruch auf Hoheitsrechte in Betreff der Bahn von
Preußens gemacht wird . Art . 6 . Es ist die übereinstimmend«
Absicht der hohen Contrahenten , daß die Herzogthümer dem Zoll¬
verein beitreten werden . Bis zu » , Eintritt in den Zollverein,
resp . bis zu anderweitiger Verabredung , besteht das bisherige , beide
Herzogthümer umfassende Zollsystem unter gleicher Theilung der
Revenuen desselben fort . Im Falle , daß es der k. preußischen
Regierung angezeigt erscheint , noch während der Dauer der kn
Art . 1 der gegenwärtigen Uebereinkunst verabredeten Theilung Un¬
terhandlungen behufs des Beitritts der Herzogthümer zum Zoll¬
verein zu eröffnen , ist Seine Mejestät der Kaiser von Oesterreich
bereit , einen Vertreter des Herzvgthums Holstein zur Theilnahme
an solchen Verhandlungen zu bevollmächtigen . Art . 7 . Preuße«
ist berechtigt , den anzulegenden Ostsee -Canal je nach dem Ergeb¬
nisse der von der k. Regierung eingeleiteten technischen Ermitte¬
lung durch das holsteinische Gebiet zu führen . In so weit dieß
der Fall sein wird , soll <s Preußen zustehen , die Richtungen und
die Dimensionen des Canals zu bestimmen , die zur Anlage erfi -r-
derlichen Grundstücke im eg der Expropriation gegen Ersatz de«
Werthrs zu erwerben , den Bau zu leittn , die Aufsicht über den
Canal und dessen Instandhaltung zu führen und das Zustim¬
mungsrecht zu allen denselben betreffenden reglementarsschen Be¬
stimmungen zu üben . Transitzölle oder Abgaben von Schiff und
Ladung , außer der für die Benützung des Canals zu entrichten¬
den . von Preußen sür die Schiffe aller Nationen gleichmäßig zu
normirenden Schiffsahrtsabgabe . dürfen auf,der ganzen Ausdeh¬
nung des Canals nicht erhoben werden . Art . 8 . An den Be¬

stimmungen des Wiener Friedenstraktats vom 30 . Oktober 1864
über die von den Herzoglhümern sowohl gegenüber von Täncmark
als gegenüber von Oesterreich und Preußen zu übernehmenden fi¬
nanziellen Leistungen wird durch die gegenwärtige Uebereinkunst
Nichts geändert , doch soll ras Herzvgthum Lauenburg von jeder
BeiiragSpflicht zu den Kriegskosten befreit werden . Die Verthei-
lung dieser Leistungen zwischen den Herzogthümern Holstein und
Schleswig wird der Bevölkerungsmaßstab zu Grunde gelegt wer¬
den . Art . 9 . Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich überläßt
die im mehrcrwähnten Wiener FrieLensvertrag erworbenen Rechte
auf das Herzogthum Lauenburg Sr . Maj . dem König von Preu¬
ßen , wogegen die k. preußische Regierung sich verpflichtet , der k k.
österreichischen Regieruug die Summe »on 2,500,000 dänischen
Neichsthalcrn zu entrichten , in Berlin zahlbar in Preußischem Sil-
bergelv vier Wochen nach Bestätigung gegenwärtiger Uebereinkunst
durch II . Maj . den Kaiser von Oesterr eich und den König von
Preußen Art 10 . Die Ausführung der ' vorstehend verabredeten
Theilung des Conqominiums wird batdmögiichst nach Genehmi¬
gung dieses Abkommens durch I I . Maj . den Kaiser von Oester¬
reich und den König von Preußen beginne » und spätestens bis
zum 15 . September beendet sein . Das bis jetzt bestehende ge¬
meinschaftliche Obercomm -mko wird nach vollendeter Räumung
Holsteins durch die königl . preußischen , Schleswigs durch die kai-
serl . österreichischen Truppen spätestens am 15 . September anfge-
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öst.  Art 11 . Gegenwärtige Uebereinkunst wird von II.
Maj . dem Kaiser von Oesterreich und dem König von Preußen
durch Austausch schristiicher Erklärungen bei Allerhöchstderen näch¬
sten Zusammenkunft genehmigt » erden.

— Wien,  25 . Aug . Gerüchtweise verlautet , daß der Herzog
von Augustenburg zum Obrist un » Inhaber eines österreichischen
Regiments ernannt werden solle.

— S alzburg,  22 . Aug . ( Köln . Ztg .) Die Wiederaufnahme
der Verhandlungen über ein Definitivum ist in der Hauptsache
resultatlos geblieben . Eine Ministerialkonserenz ist beschlossen.

Die alten sachsen -gothaischen Kassenanweisungen vom 30.

September 1847 werden mit dem 12 . September d . I . ungiftig
und völlig werthlos und zwar so, daß gegen deren Entwertung
auch eine Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand nicht stattsindet.

— Im Umlaufe befinden sich falsche preußische Thaler mit dem
Bildnisse des Königs Wilhelm und der Jahreszahl 1861 . Sie
find aus einer Zinn -Composition angefertigt und besonders an
dem zu leichten Gewichte kenntlich und daß der Rand sehr schlecht
ausgefallen ist.

— Berlin,  25 . Aug . General v . Manteuffel wird im Laufe
der nächsten Woche den Gouverneurposten in Schleswig antreten.
— Die „ Zeidler ' sche Correspondenz " schreibt : „ Es ist vielfach
die Vermuthung ausgesprochen worden , daß neben der Gasteiner

den Lokalitäten hier gesucht . Die Zabl der österreichischen Trup¬
pen wird nicht vermehrt.

Schweiz. Zürich.  Ein eigentümliches Vorkommniß hält
einen Theil unserer Bevölkerung in Angst und Schrecken . Neu¬
lich ging nämlich einem Menageriebefitzer ein Krokodil durch , daS
im See baden wollte und nun meiden die zahlreichen Badelieb¬
haber letztem aus Furcht vor Verlust eines Gliedes durch das
gefräßige Unthier , dessen mau bisher trotz aller Mühe nicht hab¬
haft werden konnte . — Das Denkmal , das die Schweizer ihrem
Winkelried,  der sich für sein Vaterland opferte und der Frei¬
heit eine Gasse schuf, als er die Sperre der Feinde zusammen -
raffte und sich in den Leib stieß , errichtet haben , soll am 3.
September zu Stan ' s feierlich enthüllt werden.

Frankreich . Während der Kaiser der Franzosen sich einige
Tage der Erholung von seinen Regierungsstrapazeu gönnt und sich
außer Landes in Jugenderinnerungen und Gemütlichkeit ergeht,
während die freien Bürgers - und Bauersleute der republikanischen
Schweiz von ihm entzückt sind , scheint letzteres bei seinen Franzo¬
sen daheim weniger als je der Fall zu sein . Von Tag zu Tag
mehren sich die Anzeichen , daß die „ große Nation " sich in den po¬
litischen Kinderschuhen , worin ihr staatskluger Lehr - und Zuchtmei¬
ster sie »in « geraume Weile „ an der Spitze der Civilisation " ein-
hermarschiren läßt , immer unbehaglicher , immer gedrückter fühlt.
Die Regierung ist keines Wahlbezirkes mehr sicher . Kaum ist es

Uebereinkunst noch geheime Artikel existiren , welche sich auf an - geglückt , den Grafen Waiewsky in den gesetzgebenden Körper zu

dere Fragen , als die schleswig -holsteinische , beziehen sollen . Wir bringen , damit wieder ein vornehmer , kluger , imponirender Präst-

dürfen versichern , daß jenes Gerücht unbegründet ist . Wenn die denk die Zügel der in letzter Zeit sehr zu bedenklichem Ausschlagen

Meinung ausgesprochen wird , daß wenigstens geheime Bedingun - und Durchgehen geneigten Debatte ergreife , so geht in einem an-

gen existiren , durch welche Oesterreich verhindert werde , seine
Rechte in Holstein auf einen Dritten , der dem preußischen Gou¬
vernement nicht genehm wäre , zu übertragen , so erwiedern wir,
daß eine solche Vorkehrung unnöthig sein würde . Denn das

dern Bezirk abermals ein Oppositionsmann als Sieger aus dem
Wahlkampf hervor . Unter dem Banne der Decentralisation , welche
nichts geringeres als die Entkleidung der obersten Staatsgewalt
von einem Theil ihrer Macht und Bedeutung zu Gunsten des aller

Kondominium hat nicht aufgehört , die Oberhoheit über 'Holstein ! selbständigen Betätigung beraubten , zu fast völliger Bedeutungs¬

gehört immer noch dem Könige von Preußen ebensogut , wie dem ilofigkeit herabgedrücklen Proviru - und Gemeindelebens heißen will,

Kaiser von Oesterreich ; nur in der Ausübung der aus Ser Ober¬
hoheit fließenden Rechte ist eine Theilung eingetreten . Sobald
daher die österreichische Regierung Prätentionen unterstützen wollte,
die den Rechten und der PolitikWreußens widersprechen , so würde
der König von Preußen alsbald befugt sein , die aus dem Mit¬
besitze entspringenden R - chte geltend zu machen und gegen Ein¬
griffe zu verthei igen . Die lauenburgischen Domänen allein brin¬
gen einen jährlichen Ertrag von 200,000 Thalern . "

scheinen die Oppositionsleute aller Farben und Schattirungen , Le-
gitimisten , Ocleanisten , blaue und rothe Republikaner ein einziges,
gemeinsames Lager bilden zu wollen . Auch sollen in den Arbei¬
terbewegungen der letzten Monate Spuren kaiserfeindlicher Ele¬
mente gewittert worden sein . Napoleon lll . kennt wohl den Bo¬
den , auf dem er sein Machtgebäude errichtete . Ec selbst mag am
besten wissen,  wieviel derselbe an Festigkeit zu wünschen übrig
läßt . Möglich , daß ihn verlangte ' noch im unbestrittenen Vollbe-

- Man spricht davon , daß die Huldigung der Neupreußen in ! sitze seiner Macht , nn ungetrübten Kaiserglanze d,e Schauptatze

Lauen bürg  bald vor sich gehen werde . Wird das aber geschehen SsE Jugendennnerungen . ferner ersten Traume und Entwürfe,

können , ohne den Landtag einzuberufen , da es § . 1 mnv 2 Verlader  zu schauen . - Daß dem nach der Rheingrenze hungrigen

Verfassung heißt : Alle Landestheile der Monarchie in ihrem ge - i Aerl der Franzosen ferne Zahl ist kerne genüge das , was ru

genwärtigen Umfange bilden das preußische Staatsgebiet . Die ! Gsistem und Salzburg gebraut worden willkommenes Wa,,er auf

Grenzen dieses Staatsgebietes können nur durch ein Gesetz ver - j s^ " ^ jeur werde,  ließ sich vorheyehen . ^ st za doch ein

ändert werden . Kann das nachträglich auch noch gemacht werden ? §Unrecht stets Beispiel , Vorwand . Entschuldigung für ein zwertes
und manches folgende . Wehe dem , der das erste Beispiel gibt.

— Das nun preußisch gewordene Herzogtum Lauenburg
hat einen Flächeninhalt von 18 OMeilen . Cr zählt gegen 50,000
Seelen in 3 Städten , 1 Marktflecken und 150 Dörfern , darunter
8 Kirchdörfer . Unter den Städten ist Ratzeburg die ' größte , dann
folgt Mölln , mit 1403 und Lauenburg mit 1072 Einwohnern.
— Die „ Börsenzeitung " berechnet , daß jede neuprenßische Seele
in Lauenbnrg bei einem Abstandsgelds von 2 Millionen dem preu¬
ßischen Budget 40 Thaler kosten wird . Der Cours ist gegen
früher — Handelsgeschäfte der Art sind lange nicht mehr vorgekom¬
men — nicht unerheblich gestiegen.

— Hamburg.  Der hiesigen „ Reform " wird aus Altona fol
gende bemerkenswerthe Notiz übermittelt : Da die Erbprinzessin
von Augustenburg (welche zur Königin von England nach Coburg
gereist ist ) einen großen Theil des Hausgeräths aus Nienstätten
mitgenommen hat , so ist es erklärlich , daß sich das Gerücht ver¬
breitet , sie werde nicht nach Holstein zurückkehren ,und auch ihr
Gemahl werde ihr sehr bald nach Koburg folgen.

— Altona,  25 . August . Die Quartiermacher für den neuer¬
nannten Civil - und Militärgouverneur Holsteins , F . -M .-L . v.
Gablenz , sind eingetroffen . Auch für die Landesregierung wer¬

Bereits erheben sich in französischen Blättern Stimmen , die da
sagen : Es handelt sich nicht mehr um Nationalität , sondern um
Unterdrückung und Konfiskaton , welche zu Repressalien berechti¬
gen . Wenn Lauenburg dem König von Preußen ansteht , so kann
ein beliebiger Punkt am Rheine Frankreich Zusagen , den es sich
mit dem nämlichen Rechte aneignen mag . — In Paris  ist eine
Bande entdeckt worden , die falsche russische Banknoten angefertigt
und ausgegeben hat.

Spanien . Madrid,  25 . August . Die „ Corcespondencia"
dementirt die Nachricht von Unruhen in Uldacona . Die Cholera
ist in Gibraltar wieder aufgetaucht ; in Barcelona ist sie ver¬
schwunden und in Valencia hat sie abgenommen.

Schweöeil . Stockholm.  Der ehemalige Prediger Lind¬
bäck, welcher bekanntlich wegen Giftmords vernrtheilt worden , hat

bei der Landeskanzlej in Carlstadt eine Beschwerde am Svea -Hof-
gericht eingereicht , worin er dagegen protestirt , daß er vom Har¬
desgericht des Predigeramtes in Silbodal verlustig erklärt mor¬
gen , da Niemand bezeugen könne , daß er irgend Jemanden ver¬
giftet habe.

ai
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